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auch der Weihnachtsnewsletter geht an 600 Leserinnen und Leser. Viele von euch teilen mir 
immer wieder mit, wie sehr sie sich über den newsletter freuen. Die Logbücher und Fotos, so 
lese ich, sind wie eine kleine Auszeit, als wäre man selbst im Urlaub oder auf dem Wasser. 
Mir geht es ebenso, wenn ich Berichte und Fotos von Freunden erhalte. Zwei ganz beson-
dere Fotos möchte ich euch nicht vorenthalten. Beide sind von meinem Freund (und virtu-
ellem Bordarzt) Ernst, der mit dem Foto unten seine Oyster 54 „Gwylan“ auf die Titelseite der 
Yacht (unten) geknipst hat.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herzlichen Glückwunsch Ernst, das sind wirklich gelungene und beeindruckende Fotos. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hier oben setzt Ernst seine „Gwylan“ so ausdrucksstark in Ærøskøbing in Szene, dass ich 
den alten Hafen auf den ersten Blick gar nicht erkannt habe. Ein traumhaftes Bild. Leider 
sehen wir uns viel zu selten, dabei teilen wir so viele Hobbies miteinander. Wer mehr über 
Ernst, seine „Gwylan“, seine Videos, seine Mucke oder seinen job erfahren möchte klickt 
einfach hier http://www.groechenig.net/index.html Mir bleibt nur die Frage, wann treffen wir 
uns eigentlich 2018 mal wieder? Beim Schifoan oder auf dem Wasser? 
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Was macht so ein Seemann im Winter? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der vernäht nicht nur den Lederbezug für das Steuerrad in mühseliger Heimarbeit neu, 
sondern sorgt für die Wartung des Radartransponders = Wechsel der Lithiumbatterie durch 
eine BSH-zugelassene Firma, macht 420 €! Die Wartung der Epirb ist genauso teuer, da ist 
eine neue Epirb bei der man die Batterie alle 10 Jahre selbst wechseln kann, preiswerter, 
kuckstu hier http://www.shipshop.de/produkte/sicherheit/epirbs/acr-epirbs.html Der Hand-
scheinwerfer muss repariert werden, die Lampe für den Naviplatz … es reicht. Zum Glück ist 
in diesem Jahr weder die Wartung der Schwimmwesten, der Feuerlöscher noch der Ret-
tungsinsel fällig. Dafür die Abnahme der Gasanlage zum Saisonstart und neue Fallschirm-
signalraketen – die haben tatsächlich ein Verfalldatum! 
 
Na klar bin ich, wie in jeden Winter, beim Filmschnitt. Ein abendfüllender Film wird erst ab 
150 Arbeitsstunden vorzeigbar. In diesem Jahr werde ich schneller fertig sein, denn für das 
Video Atlantische Störungen – Segeln im Starkwindrevier Kanarische Inseln habe ich 
die Vorarbeiten bereits 2014 abgeschlossen. Jetzt geht’s vor allen Dingen um den guten 
Ton. 
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Zur 11. Segelkinopremiere legen wir dann am Sonntag, den 4. März 2018, um 5 vor 12, in 
der "Zwischenzeit" in Hannover ab. Hierzu werde ich noch gesondert einladen. 
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NOP OQRST USVW XOTYVZOPOT [OPT\]OV^OV

_`\]QOa RbPZ _bQ ObVO_ c<d<e=fIE Sgh ZOP

ijSkS_b lQSPm ZYnnOkQO oPOgZO T\]OV^OVp

qYnnOkQa RObk b\] _b\] VSQrPkb\] _bQhPOgOp

NOVV qg _SUTQa UOTQSkQO b\] hrP qb\] ObVOV

sgQT\]ObV _bQ qObVO_ NgVT\]QOtQ gVZ ZO_

ZbUbQSkbTbOPQOV jYnh ZOT Vb\]QT S]VOVZOV

uvnhOPTua ZOV RbP UVSZOVkYT Sgh ZST

lOUOkhYQY wPO\]QTx YZOP ObV SVZOPOT yYQb[

u_YVQbOPOVup jY__Q rXPbUOVT TO]P UgQ SVp
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��p � ��p�� yObkOVTS__kOP� �rXOP WgP �YPZTOO ���a��  

��p � ¡�p�p �� ¢SUO sOWObQOVQ`PV Sgh ZOP �YPZTOO ���a��  

¡�p�� � ��p��p ljl�£gTXbkZgVUT� gVZ ¤PrhgVUTQ`PV ���a��  

�p � ��p�p ¥bVO NY\]O l^bnnOPQPSbVbVUTQ`PV ���a��  

¦p � ��p§p qPOb ¢SUO jgPWT^bnnOPQPSbVbVU ¡��a��  

��p � ��p§p qPOb ¢SUO jgPWT^bnnOPQPSbVbVU ¡��a��  

�§p � ¡�p�§p l\]VgnnOPTOUOkV hrP �OgUbOPbUO gVZ ¥bVTQObUOP ���a��  

¡�p � ¡¦p¨p ljl�£gTXbkZgVUT� gVZ ¤PrhgVUTQ`PV ���a��  

¡¦p¨p � ¦p��p �� ¢SUO sYkZOVOP v^QYXOP ���a��  

sSVW XOTYVZOPT _`\]QO b\] Sgh ZST cC@EB©©<I?<d<eE Sgh_OP^TS_ _S\]OVp qOP ¢`PV bTQ

SgTT\]kbOªkb\] hrP �OgUbOPbUO gVZ ¥bVTQObUOP UOZS\]Qa SkTY hrP ZbOa ZbO Tb\] VY\] Vb\]Q QPSgOVa

[bOkkOb\]Q £VUTQ ]SXOV YZOP Tb\] [YP ZO_ jkSXSgQOP_SVV hrP\]QOVp jkSPO «YQT\]ShQ� «Ob

l\]bOQROQQOP kOUOV RbP Vb\]Q SX¬

­XOP ZOV lOnQO_XOP l^bnnOPQPSbVbVUT� YZOP ljl�£gTXbkZgVUT� gVZ ¤PrhgVUTQ`PV OVQT\]ObZO

b\] OPTQa ROVV ZbO [YP]OPbUOV ¢`PVT SgTUOXg\]Q TbVZp ®VQOPOTTO¯ ySbk SV TOUOkV°PSkhg^SpZO
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Als wir im September „Rüber zum Bodden“ gesegelt sind 
wurde ich im Heimatmuseum Zingst auf Kurt Klamann 
aufmerksam. Klamann fuhr in den 1920ern zur See und 
wurde später Maler. Über seine Seefahrtszeit hat Kurt 
Klamann ein beeindruckendes Buch geschrieben. Klar ist 
das für mich deshalb besonders interessant, weil der 
Dampfer Häfen angelaufen ist, die ich 50 Jahre später selbst 
kennen gelernt habe, aber unter welchen Bedingungen die 
Sailors früher unterwegs waren – einfach unglaublich. Mich 
erinnert das Buch stark an Carsten Jensens „Wir Ertrun-
kenen“ oder an B. Travens „Totenschiff“. So authentisch und 
spannend beschreibt der Zingster Jung und spätere Maler 
Kurt Klamann seine Seefahrtszeit. 
 
Kurt Klaman, „Auf wilder Fahrt“ gibt’s in keinem Buchladen 
aber z.B. bei Booklooker ab 1,90 €. 

 
Günther Grell, Die Schleipiraten  
 
Das Buch habe ich jahrelang gesucht. Es gab und gibt es 
nur noch im (online) Antiquariat – mal sauteuer und manch-
mal nur für 7 €. Ja ich weiß, es ist ein Jugendbuch und trotz-
dem wollte ich über dieses Buch die Schlei neu entdecken – 
habe ich auch, aber ganz anders: Der Autor Günther Grell 
wurde 1912 in Schleswig geboren und fand seine seg-
lerische Heimat im ältesten Segelclub Schleswig Holsteins, 
im Schlei Segelclub Schleswig. Nach den Kriegswirren war 
Grell von 1949 bis 1961 Chefredakteur der Yacht. Sein 
Arbeitszimmer in Schleswig beheimatete die damalige 
Yachtredaktion. Ach so, das Buch muss ein Salzbuckel nicht 
gelesen haben. Es gibt kaum Hinweise auf oder macht Lust, 
die Schlei zu segeln. 12jährige sehen das evtl. anders. 



z{|}|~� ��|�� ����}����� ���� �����|}���|���

„Mayday“ von Stefan Kruecken, Jochen Pioch 
 
legst Du nicht mehr aus der Hand. Die Seenotretter 
fahren raus in den Sturm, wenn alle anderen Schiffe 
längst im Hafen liegen. Sie riskieren alles, um anderen zu 
helfen. Für Fischer, Seeleute und Segler (wir wollen die 
Motorbratzen nicht vergessen) sind sie vor der Küste die 
letzte Lebensversicherung. Und mancher von ihnen hat 
dafür einen hohen Preis bezahlt. 
 
In „Mayday“ berichten die Seenotretter selbst von ihren 
Einsätzen, ihrem Mut und ihren Ängsten. Einer war selbst 
im Sturm verschollen, ein anderer verlor seinen Bruder an 
die See. Diese Männer nehmen uns mit an Bord ihrer 
Kreuzer und sie teilen mit uns ihre Erinnerungen. Ein 
Buch als Denkmal für Helden auf See, die keine Helden 
sein wollen. 

Das Buch habe ich in eins durchgelesen und mich dabei selbst an einen Hurrikan kurz vor 
Kuba auf der „Goldenfels“ und an rutschende Decksladung im Winter in der Biskaya auf der 
„Treuenfels“ erinnert. Die knappe und nüchterne Art, in der die Seenotretter über ihre 
Einsätze berichten, ist schon beeindruckend. Ich kann es nur jedem Freizeitsegler hiermit 
unter den Tannenbaum legen, damit wir Yacht und Törn so gut vorbereiten, dass niemand 
wegen uns auslaufen muss. Noch was habe ich endlich kapiert: Seenotrettung geht nur 
privat und ohne staatliche Eingriffe. Das muss auch so bleiben und insofern bin ich auch ein 
wenig stolz auf das jährliche Leichtern meines Schiffchens.  
 
Mayday, Gebunden, 244 Seiten, 29,90 €, Ankerherz Verlag, ISBN: 978-3-940138-79-8 
 
²c<d<eE e<IE<E³ J<I ´BI? >Bµ ¶I�Ded² bTQ ZST «g\] hrP ®VQOPOTTbOPQO gVZ ¥bVTQObUOPp

yObV «g\] k·TTQ Tb\] VSQrPkb\] b__OP VY\] nPb_S [OPT\]OV^OV

gVZ ZbO lOUkOP�¸ObQgVU ]SQ PO\]Q� i¥bVOPa ZOP TObVOV ¢PSg_ [Y_

lOUOkV [OPRbP^kb\]Q ]SQa bTQ �Skh ¹^Sp ®V TObVO_ «g\] ulOUOkV

kOPVOV � ZOP jgPT Wg_ ¥PhYkUu OPW·]kQ OP [YV TObVOV OPTQOV

lOUOkSXOVQOgOPV Sgh ZO_ yST\]TOOa ZO_ lQObV]gZOP yOOPa ZOP

l\]kOb gVZ ZOP vTQTOOp lº_nSQ]bT\]OPRObTO XOPb\]QOQ �Skh ¹^S

ZSXOb Vb\]Q VgP [YV UOUkr\^QOV ySV`[OPVa TYVZOPV Sg\] [YV

ZOV [bOkOV ^kObVOV oO]kOPVa ZbO b]_ SkT �OgkbVU Sgh ZO_ NSTTOP

gVQOPkSghOV TbVZp l\]ObVXSP VOXOV]OP OPh·]PQ ZOP »OTOP bV

ZbOTO_ «SVZ [bOk NbTTOVTROPQOT rXOP lOUOk^gPTO gVZ ZbO

YXkbUSQYPbT\]OV l\]ObVOp ®VQOPVOQSZPOTTOVa »bQOPSQgPQbnnT gVZ

SVZOPO VrQWkb\]O ®VhYP_SQbYVOV PgVZ g_T lOUOkV OPU·VWOV ZST

NOP^a ZST ObVO hObVO vPbOVQbOPgVUT]bkhO hrP ¼OZOV XbOQOQa ZOP Tb\] hrPT lOUOkV bVQOPOTTbOPQ gVZ

VgV ZOV OPTQOV l\]PbQQ bV ZbO ¤PStbT QgV _`\]QOmp

»ObZOP bTQ ZST «g\] b_ ½SVZOk XOPObQT [OPUPbhhOVa ObV nSSP ¥tO_nkSPO UbXQ OT hrP ��a¨�   w¾ �

  ¤YPQYx SXOP VY\] ZbPO^Q XOb _bPa _Sbk SV TOUOkV°PSkhg^SpZO

¿<GeGdA±<EJ ÀÁ�ÁÂ Ã@I� ÄIBÅ AE �DIJ

�Y\] ObV ¢bnn Wg_ UgQOV l\]kgTTa ZOVV ½ObkbUSXOVZ

TOVZOQ ZOP �q� QPSZbQbYVOkk [YV ¡���� XbT ¡¡��� ¹]P

RbOZOP ZOV usPgª SV «YPZup ®\] ]SXÆ XObZO lObQOV ZbOTOP

lOVZgVU YhQ OPkOXQÇ SkT SVUO]OVZOP ySQPYTO NOb]VS\]QOV

Sgh lOO YZOP Tn·QOP Wg]SgTO [YP ZO_ �SZbYp �b\]Q VgP hrP

lOO_SVVThS_bkbOV UO]`PQ TbO Wg_ NOb]VS\]QThOTQ RbO ZbO
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«OT\]OPgVUp «Ob gVT Wg]SgTO bTQ OT k·VUTQ ObV �bQgSka ½ObkbUSXOVZ ZST �SZbY ObVWgT\]SkQOVp

NbP TbVZ UOPV ZSXOb ROVV ZbO «OPghTTOOkOgQO gVZ ZbO _O]P SkT ¡�� ZOgQT\]OV ÈS\]QOVa ZbO

ZOPWObQ Sgh SkkOV lbOXOV yOOPOV gVQOPROUT TbVZa UOUPrªQ ROPZOV gVZ VS\] ½SgTO UPrªOV É

auf ÊËÌ ÍE�D wbV ½SVVY[OP Sgh ¦¦a§x und NDR 90,3.
 
Aufgezeichnet werden die Grüße an die Seeleute vorab bei zwei "Gruß an Bord"-Veranstal-
tungen in der Adventszeit: Im Kulturspeicher im Wilhelminengang in Leer (10.12.) und in der 
Hamburger Seemannsmission "Duckdalben" (17.12.). Angehörige und Freunde haben dort 
die Möglichkeit, ihren Lieben auf See ein frohes Fest und ein gutes, neues Jahr zu 
wünschen. Die Sendung "Gruß an Bord" war zu Weihnachten 1953 das erste Mal im Radio 
zu hören und ist damit eine der ältesten noch bestehenden Radio-Sendungen der Welt. 

sOUPrªQ ROPZOV bV ZOP lOVZgVU Sg\] b__OP

ZbO qT\]gVtt [YV ZOP qsW�lp NbO bV ZOV

ÎYP¼S]POV T\]kbOªOV RbP gVT ZbOTOV sPrªOV

UOPV SVa XOTYVZOPT RObk b\] RbOZOP _Sk ObV

_bQ ÏÀÂ³ÂÏ Ð UOhrkkQOT lnOVZOVT\]bhh\]OV

kOb\]QOPV ^SVVp NOP ¼OQWQ VY\] T\]VOkk RST

bVT ul\]bhh\]OVu TQO\^OV _`\]QOa Vb__Q

XOTTOP UkOb\] ZbO «SV^[OPXbVZgVU ZOP

qsW�la XOb ZOP lnSP^STTO «PO_OVa ®«£�

DE36 2905 0101 0001 0720 16. ÎbOkOV qSV^p

®VTXOTYVZOPO ZOV lOUOk^gPTQObkVO]_OPbVVOV gVZ ÉQObkVO]_OPV RrVT\]O b\] Pg]bUO ¢SUO

Wg_ »OPVOV gVZ b_ V·\]TQOV ÑS]P _bQ ZOP XOTQSVZOVOV nPS^QbT\]OV ljl�¤PrhgVU ZOV

UOkgVUOVOV ¥bVTQbOU bVT lOUOkVp ¥g\] SkkOV ObV hPbOZkb\]OT gVZ UOTgVZOT NOb]VS\]QThOTQ

TYRbO ObV OPhYkUPOb\]OT VOgOT ÑS]Pp

lYa RObªQO RbOZOP «OT\]ObZp

oSbPRbVZT Ò sPgª

 
 
 

 
 
Auf dem Bild rechts am Ruder 


